
Wöchentliche Beilage: Abonnementspreis:
Erſcheintnteg, Diendag, Rietwoch, Donnerbtas ſ rt g S t hl tt pro Ougrtal: 1 Mark bei Abholung Mark

7 Uhr. r 0 durch den Herumträger.n Sonnabend früß 71 b n J e onn II M 20 Pfg m e e 1 Mark
r eiten große Ritterſraße Nr. 28.

e 68. Dienſtag den 26. Auguſt 1884.
egrhit I F. Aür den Monat September werden bare Beſſerung der Lage des iriſchen Volkes kon der Kaufmann jede Aufmunterung erhalten ſoll

Ihonne menk anf den „Merſeburger Ewrre ſtatirt, ſtehen die neueſten Berichte aus Dublin, Handel zu treiben, wo immer es ihm beliebt
asse No. wpondent“ zum Preiſe von 40 eſp. 42 f. von die eine Erneuerung der agrarxiſchen Unruhen in daß der Anſiedler in die beſten Landſchaften im Kongo
e Worten len len Poſtanſtalken, Poſtboten, ſowie in der Expe verſchiedenen Gegenden der grünen IJnſel melden. becken geführt werden ſoll daß ihm die Geſellſchaft
alle r tion entgegen genommen. Am vorigen Sonnabend wurden nicht weniger jeden Schutz deſſen er bedarf, und jede Hülfe, die

x h Inſerate finden bei der großen Kuſlage des als drei Pachthöfe in der Nachbar aft von Mill zu gewähren in der Macht der Geſellſchaft liegt,
ialtes die zwechentſprethendſte Perbreikung.- ſtreet von MondlichtBrüdern“ beſucht. Sie ſreigebig gewähren wird z daß der Miſſtonär das

en e Waffen, und z ehe an rn n n t G e dne l e achthof verweigert wurden, verſchaſſten ſre ich ge Eingeborenen erziehen ſoll o ne da n Jemane Politiſche ueberſicht. waltſam Eingang und zertrümmerten das Mobilio. darnach fragt, welchen Glauben er ausbreiten
n Es wird kaum noch irgendwo bezweifelt, daß Jn einem anderen Pachthofe wurden ſte durch will. Die Geſellſchaft, welche über hinreichende
ine eine Zuſammenkunft des Kaiſers von einige von dem Pächter abgefeuerte Schüſſe zum Geldmittel verfügt, die aus dem jährlichen Ertrag
ſehen Rußland einerſeits mit dem Kaiſer Wilhelm, Rückzug genöthigt Die in ſolcher Weiſe heim eines bereits durch Subſkription gedeckten Fonds
idee. ndererſeits mit dem Kaiſer von Oeſterreich geſuchten Pächter ſtehen im Verdacht, Pachthöfe ſtammen und bedeutend genug ſind, um die Be
on en l vorſteht. Wenn als Ott ver erſteren Stettin pachten zu wollen, deren frühere Pachter exmitirt dürſniſſe der Verwaltung der ins Leben tretenden
gert ſenannt wird, ſo haben wir Grund dies für eine worden ſind. Aus ähnlicher Urſache wurde am Freien Staaten zu beſtreiten, wird jedes Jahr

Wermuthung zu halten, die auf der Wahr Freitag Abend unweit Ennis ein Pächter Namens eine beſtimmte Summe für öffentliche Arbeiten
heinlichte t des Eintreffens des Zaren zur John Mi Mahon von drei Vermummten über verwenden wie Eiſenbahnen und Bewäſſerungs

nennen See beruht wenn über den Ort bereits etwas fallen und mit einem Revolver erſchoſſen. Die anlagen. Die Geſellſchaft wird es als eine be
beſtimmt ſt, ſo wird doch vor der Hand voll Mörder entkamen und ſind bis zur Stunde noch ſondere Pflicht anſehen, Wege nach allen Richtungen

m andiges Geheimniß varuher bewährt. Der nicht verhaftet. Jn Monaghon, Roscommon und anzulegen, wo Verbindungen nothwendig ſind.
m M gefahre Zeitpunkt iſt durch die erfolgte anderen Orten fanden während der letzten wenigen Eiſenbahnen Dampfer und Telegraphen werden
m Daſchiebung der rheiniſchen Manöver gegeben. Tage nationaliſtiſche Kundgebungen ſtatt, und die Eigenthum des Staates ſein, um das Monopol
brik eher die Einleitungen zu der Begegnung des dabei geführte heftige Sprache ber Satelliten großer Geſellſchaften zum Nachtheil der Einzelnen
An ruſſiſchen und des öſterreichiſchen Kaiſers Parnell's ſteht unzweifelhaft in gewiſſen Zu zu verhindern. Die Geſellſchaft wird nicht am

wird der „Times“ aus Wien berichtet, daß der ſammenhange mit dem plöhlichen Wiederauftreten Handel theilnehmen, aber ſie ſoll beſchützen, er
dortige ruſſiſche Militär Attachs, Oberſt Graf der Agrarabewegung. muthigen und unterſtutzen Jeden, der Handel zu

n n Faulbars, nachdem er im Frühjahr vem Kaiſer Aus der Hauptſtadt Aegyptens wird dem treiben wünſcht. Kurz, das ganze Kongobecken
e denn Alexander über ſeine Miſſton nach Soſia berichtet. Daily Telegraph“ unterm 23. d. gemeldet Der wird ein freies Gemeinweſen ſein, welches Allen

hatte nach Wien mit dem freundſchaftlichen Auf äbeſſyniſche Generaliſſimus Raſalula plündert offen ſteht, ohne Rückſicht auf Nationalität, oder
et Pat. fen. krage zurückkehrte den Wunſch nach einer Zu und verwüſtet das BoghvsGebiet. Die einfluß Religion, ober Farbe wo Weiße und Neger vor

ſammenkunft des Zaren mit dem Kaiſer Franz reichſten Scheichs und Rotablen der Provinz dem Geſetz auf dem Fuße der Gleichheit ver
iandein Hoſeph. im Laufe des Sommer auszudrücken Kaſſala, die bisher dem Khedive die Treue be kehren, und wo Alles, was zum Glücke der
wöpl, t I Dieſer Wunſch wurde ebenſo freundſchaftlich wahrten, haben ſich ſoeben den Jnſurgenten an Menſchen beiträgt, gepflegt wird, ohne Furcht vor
e n. 40 widert und Graf Lobanoff, der ruſſiſche Bot geſchloſſen, nachdem ſie in Erfahrung gebracht, Bedrückung und ungerechter Beſchränkung
n ſhafter in Wien, welcher um dieſe Zeit auf daß Kaſſala an Abeſſynien abgetreten werden auf die einzige Bedingung hin, daß dem Geſetze,
a Urlaub nach Petersburg ging, führte die Ver ſolle. Dies bildet eine Verſtärkerung der Rebellen welches das Gemeinweſen befeſtigt und beſchützt,
e handlung fort. Der diplomatiſche Gewährsmannſarmee um 14000 Mann mit 6000 Remington gehorcht wird. Allein ehe dies Gemeinweſen er

p es „Times“Correſpondenten hält eine „höchſt Gewehren, voller Munition und einiger Artillerie richtet werden kann, iſt es nothwendig, feſtzu
V intime Annährung“ Rußlands an die mittel Scheich Edris iſt vom Mahdi zum Emir von ſtellen, daß es freien Ein und Ausgang hat.

e nen uropäiſche Allianz für mehr als wahrſcheinlich Kaſſala erhoben worden. Dies ſind die erſten Wenn das einmal feſtgeſtellt und geſichert iſt,
n und er erachtet die Jſolirung Englands als einen Fruchte des Vertrages mit Abeſſynien. dann iſt alles Uebrige leicht. Es darf aber nicht
C do Nporll der Zwecke derſelben. e e ſein wie das Transvaal, mit ſeinem natürlichenzaiſers Die Zweifel an dem Ausbruch eines wirklichen Zur Congofrage. Hafen in den Händen der Portugieſen. Der

jerſtraßee Krieges zwiſchen Frankreich und China Das „Eentralblatt für die Intereſſen der Volks Kongo muß frei ſein für immer
ß ſinden immer neue Bekräftigung. Jetzt erwähnt) wirthſchaft veröffentlicht einen an den Herauspro ſogar ein Telegramm der ſo „kriegsluftigen“ geber des Blattes gerichteten Privatbrief Henry Deutſchland

ehe „Times“ aus Futſchu vom 23. d. Vormittags 11 M. Stanley s, betreffend Deutſchland (Hoffnachrichten.) Se Majeſtät der
ſern n n Uhr des Gerüchts, Li-FongPao ſei durch einen Stellung am Congo. Herr Stanley betont Kaiſer erfreut ſich des beſten Wohlſeins und
len an b kaiſerlichen Befehl angewieſen worden, die Diffe darin von Neuem und auf das nächdrücklichſte erledigt. mit gewohnter Pünktlichkeit die laufenden

rzen zwiſchen China und Frankreich unter den Die ganze Entwickelung des KongoGebietes hänge Regierungsgeſchäfte. Se k. Hoheit der Kron
ren e beſtmöglichen Bedingungen zu ordnen Eine davon ab daß der Anſpruch Portugals auf die prinz iſt am Sonnabend von England zürückge
re en oſſizielle chineſiſche Depeſche melde ferner, auch Mündungen des Stroms nicht anerkannt werde, kehrt und hat ſich zunächſt nach Süddeutſchland
rer e ſranzöſiſcherſeits werde ein Ausgleich gewünſcht. da Portugal änbernfalle durch ſeine Zölle den begeben. Derſelbe wird der N. Pr. Ztg. zu
nan Troßtzalledem hat der Kommandirende der ganzen Verkehr ruiniren würde. Wir heben aus folge am 29. Auguſt früh in Potsdam eintreffen,
n krangöſiſchen dlotte an der chineſiſchen Küſte, dem Briefe ferner Folgendes hervor: „Wenn um zunächſt der Taufe ſeines jüngſtgeborenen
Scene Ahmiral Courbat, das angekündigte Bom Deutſchland geneigt iſt, die Internationale Afrika Enkels beizuwohnen. Nach der großen Parade

bärdement auf vas Arſenal von Fout- niſche Geſellſchaft zu unterſtüßen, ſo muß es des Gardecorps begiebt ſich der Kronprinz nach
ſchou in Scene geſetzt und am Sonnabend ſich fragen, welche Vortheile es davon erwartet Rawitſch zu den großen Kavallerie Manövern
Rachmittag ſowohl die chineſiſche Beſatzung wie Darauf kann man in Kürze anworten: und kommt ſpäter von dort wieder nach Berlin,
auch die dort ſtationirende chineſtſche Flottenab Was die Geſellſchaft Amerika geanwortet hat, das um ſich dem Kaiſer auf der Reiſe zu den Königs
iheilung, aus 9 Kanonenboten beſtehend, theils wird ſte auch Deutſchland anworten daß Manövern anzuſchließen.
bertrieben, theils vernichtet. Das europäiſche Deutſchland freien Zutritt haben wird, freien (General der Jnfanterie v. Pape)
Viertel Foutſchous wurde bei dieſer Action nicht Ein und Ausgang nach und von den Territorien, ſeither Commandeur des 3. Armeecorps, iſt an

beunruhigt.
ohne Zölle zu bezahlen, für jeden Kaufmann, Stelle des in den Ruheſtand getretenen Generals

In ſchlechtem Einklange mit dem Paſſus der jeden Anſtebler, jeden Miſſionär, der Urſache hat, der Kavallerke Graf v. Brandenburg zum
jüngſten Thronrede, welcher die Abnahme der ein Intereſſen an Afrika zu nehmen z daß keine kommandirenden General des Gardecorps ernannt
Ahrarverbrechen in Jrland, ſowie eine fühl Ration Vorzug vor der andern haben ſoll daß worden.

geh dereityills t



er frühere Kriegsminiſter,
General der Jnfanterie v. Kameke,)
feierte am 14. Juni, wie die „Kr.Ztg.“ nach
träglich erfährt, ſein 50jähriges Militär
d ienſtfubiläum. Das genannte Blatt be
richtet: Seine Majeſtät der Kaiſer und König
beglückte den verdienten Jubilar an dieſem Tage
mit einem ihn hoch ehrenden Glückwunſchſchreiben,
ſein Regiment verehrte ihm ein ſchönes Silberge
ſchenk und das Kriegsminiſterium, dem er be
kanntlich zehn Jahre vorgeſtanden hatte, beglück
wünſchte ihn durch ein Schreiben des Kriegs-
miniſters Genrallieutenants Bronſart v. Schellen
dorf

(Deutſche italieniſche Literarkon
vention.) Der Austauſch der Ratifikations
Urkunden zu der deutſch italieniſchen Literarkon

vention vom 20. Juni c. hat dieſer Tage
ſtattgefunden. Die Konvention tritt drei Monate
nach dem Austauſch in Kraft.

Die geſetzliche Regelung der
Gnädenbewilligung an Jnvaliden.)
Als der kaiſerliche Erlaß vom 22. Juli d. J.,
betreffend Gnadenbewilligungen an die Theil
nehmer des Krieges von 1870/71, welche infolge
einer Dienſtbeſchädigung invalid geworden, aber

machung von Verſorgungsanſprüchen nicht be

abend in Gegenwart des Königs und der Königin
feierlich eröffnet worden.
zum nächſten 2. September.

t Jn Zerbſt findet am 13. und 14. Septbr.
das fünfte anhaltiſche Muſikfeſt ſtatt.

t Jn Weißenfels iſt jetzt, wie dem Leipz.
Tagebl. geſchrieben wird, mit Abtragung ver
Ruinen der Kirche des Kloſters der
heiligen Klarag begonnen worden.
Klofter, nächſt dem Seußliter das berühmteſte des
Klarag Ordens, wurde um 1260 vom Markgrafen
Heinrich dem Erlauchten geſtiftet, nahm faſt nur
Nonnen aus dem Abel des Landes in ſich auf
und hatte größtentheils Fürſtinnen zu Aebtiſſtnnen.
In der Kloſterkirche liegen die Gemahlin Heinrich
des Erlauchten, Agnes, ſowie deren Töchter Hed
wig und Agnes, ferner Friedrich Tutta, der 1291
im Schloſſe Hirſchſtein bei Meißen mit Kirſchen
vergiftet wurde, und ſeine Mutter Eliſabeth be

Nachdem am 6. November 1632 auf
dem Amthauſe zu Weißenfels der Leichnam des
in der Schlacht bei Lützen gefallenen Königs
Guſtav Adolf von Schweden ſezirt und durch den
Apotheker Casper balſamirt worden war, ſetzte
man die Eingeweide in der Kloſterkirche der heiligen

Bei Abtragung der längſt ihrem
wegen Ablauf der Präcluſtvfriſt zur Geltend Zwecke entzogenen Kirche werden hoffentlich die

in ihr befindlichen Grabſtätten zur Aufdeckung
rechtigt waren, publicirt wurde, konnte man an kommen.

Dieſelbe dauert bis

Klara bei.

nehmen, daß es ſich nur um eine vorläufige
Maßtegel handle, die geſetzliche Regelung aber
vorbehalten ſei. Es lag dazu um ſo mehr An
laß vor, als der Kriegsminiſter im Reichstage
bei der Berathung des Antrags v. Stauffenberg
und Genoſſen eine Regelung der Frage, bei
welcher auch der Reichstag mitzuwirken habe, in
Ausſicht geſtellt hat. Nichtsdeſtoweniger erklärt

gehöre „faſt zu den Unmöglichkeiten“. Mit dem
Exrlaß vom 22. Jult ſei dieſe Frage als erledigt
zu betrachten der neue Reichstag werde ſich nur
noch mit einer Erhöhung des kaiſerlichen Dis
poſttionsfonds aus dem Jnvälibenfonds zu be
ſchäftigen haben. Hoffentlich wird der neue
Reichstag an dem Verlangen einer geſetzlichen
Regelung der Materie feſthalten bemerkt da
gegen die „Lib. Corr.“

Provinz und Umgegend
Aus Aſchersleben, 23. Auguſt, wird

der S. Ztg. berichtet: Geſtern Abend kurz nach
8 Uhr brach hier Feuer aus und ehe noch die
Feuerwehrmannſchaſten rettende Hand anlegen
konnten, ſtanden die Wirthſchaftsgebäude der dem
mittleren Oekonomenſtande angehörenden Grund-

vollſtändig in Flammen. Den drei erſtgenannten
Beſitzern ſind auch die Wohnhäuſer niederge
brannt. Die vernichteten Erntevorräthe ſind nur
zum Theil verſichert.

Der Direktor und der Geiſtliche der Strafanſtalt
in Lichtenburg haben folgenden allgemein be
achtenswerthen Aufruf erlaſſen

„Bitte um Arbeit!
Tag um Tag erlangen Gefangene der hieſigen Straf

anſtalt die Freiheit wieder im Jahre 400 Mann und
darüber! Nicht alle ſind Gewohnheits- Verbrecher.
Mancher geſchickte Handwerker, mancher anſtellige Arbeiter
ſucht wieder Beſchäftigung, und Arbeit, ſofortige Arbeit
iſt ein ſicheres Rettungesſeil für unſere Entlaſſenen.

Eingedenk auch der Noth ihrer Familien, bitten wir
daher Fabrikanten, Kaufleute Gewerbetreibende und
Landwirthe um Angebote jedweder Art und Bezahlung
Nur die beſten Leute werden wir auswählen und zur
en et eng dieſe Arbeitgeber, den Ent
laſſenen dann mit Ernſt, aber auch mit Liebe zu begegnen.“

Mag auch mancher Arbeitgeber aus Furcht vor
möglicher Schädigung Bedenken tragen, ſolche
Leute zu beſchäftigen, ſo lehrt doch die Erfahrung,
daß unter den vielen aus der Strafhaft Ent
laſſenen ſich ein guter Theil befindet, welche mit
dem ernſten Vorſatz eines redlichen Erwerbes wieder
in die Freiheit treten. Und ſolchen Leuten, welche
von den betr. Directionen jedenfalls mit Vorſicht
ausgewählt werden, die Hand zur Rettung zu
bieten, iſt Chriſtenpflicht.

t Die in Leipzig veranſtaltete, nach all
ſeitiger Fertigſtellung unerwartet großartig ausge

Lokalnachrichten,
Merſeburg den 26. Auguſt 1884
Der Nordoſtthüringiſche Turngau

beging am letzten Sonntäge im Dorfe Crumpa
eine e vom herrlichſten Wetter begünſtigte

t s galt, eine am dortige zhaudie „N. Pr. Ztg. jett, die geſetzliche Regelung um die Sache der erten ne d
verdienten Profeſſor Dr. Kloß, weiland Director
der königl. ſächſ. DurnlehrerBildungsanſtalt zu
Dresden, angebrachte Gedenktafel in wuürdiger
Weiſe zu enthüllen. Zu dem Zwecke hatten ſich die
aus Ammendorf, Dehlitz aB. Freyburg, Giebichen
ſtein, Halle, Lützen, Laucha, Lauchſtädt, Merſeburg
und Weißenfels ausgerückten Vereine des Gaues um
die Mittagszeit in Mücheln verſammelt, um nach

gemeinſchaftlich im Schützenhof eingenommenem
Mahle vereint mit dem Turnverein zu Mücheln
den Marſch in feſtlichem Zuge nach dem etwa

Stunde entfernten Crumpa anzutteten. Eine
nach Hunderten zählende Menſchenmenge begleitete
die Turner, an deren Spitze vie Müchelnſche
Stabtkapelle märſchirte, nach dem mit Ehrenpforten,

prächtig geſchmückten Feſtorte.
Am Eingange deſſelben begrüßte Herr Ortsrichter

ſtuücksbeſitzer Preuße, Dockhorn, Voigt und Juſtſ Hühndorf init beredten Worten die Junger
Jahn's und hieß ſte herzlich willkommen

Feier.

Guirländen

führt von den Gemeindeälteſten nahm nunmehr
der reſpectable Feſtzug, in dem ſtch 14 Fahnen
befanden, ſeinen Weg durch das dicht mit
Menſchen beſetzte Dorf nach dem Platze vor der
Lehrerwohnung. Hier leitete der Geſang des
Liedes „Deutſchland, Deutſchland über Alles den
Hauptact ein. Nachdem die letzten Töne ver
klungen, trat der Gauvertreter, Herr Landesſecretär
Bethmann zu den vor dem Hauſe erſchienenen
Angehörigen des Gefeierten, wo auch drei Dele
girten aus Dresden Platz genommen hatten, und
hielt folgende Anſprache

Liebe Feſtgenoſſen! Turner!
Wir ſtehen hier vor einem ſchlichten Landhauſe; ein

Aet der Pietät hat uns zuſammengeſührt! Seid Alle
herzlich willkommen Als vor nahezu 3 Jahren die
Trauerkunde von dem Ableben des damaligen Directors
der Turnlehrerbildungs Anſtalt zu Dresden Profeſſor
Dr. Moritz Kloß, auch zu uns drang, erfüllte ſie uns
mit tiefem Weh. War doch wiederum Einer von denen
zu Gott gerufen, die der Turnſache bahnbrechend voran
gingen. Der am 1. September 1881 in Gott Entſchlafene
wurde am 18. März 1818 in dem Hauſe geboren, vor
welchem Sie ſich, geehrte Anweſende, feſtlich gruppirt
haben und in welchem ſeit länger als einem Jahrhundert

wirkten und noch leben und wirken. Beredterem Munde
iſt es vorbehalten, über Kloß' Leben und Wirken zu
ſprechen und ich erfülle nur den ehrenvollen Auftrag
heute dieſes ſchlichte Landhaus vor Jhnen im prächtigen
Schmucke treuer Liebe für den Verſtorbenen erſcheinen
zu laſſen.

Der Gedanke, die großen Verdienſte des Heimge
gangenen um die Turnſache der Nachwelt in das rechtefallene Gartenbauausſtellung iſt am Sonn

hielt. Auf einen bezüglichen Antrag machteXIII. Kreiſe Thüringen gebbrige mere
Turngau die Angelegenheit zu der ſeinigen und verſäumt
nicht, den IV. Turnkreis Sachſen als die Ha
wirkungsſtätte Kloß', mit in den Rahmen des Unter
nehmens zu ziehen. Freiwillig betheiligte ſich der ſach
ſiſche TurnlehrerVerein, unter deſſen Mitgliedern ſich
viele ehemalige Schüler des Vorſtorbenen befinden und ſo
fehlte es weder an gutem Willen, noch an den zu ſolchen
Unternehmungen nökhigen Mitteln. Es wurde überall
gern und gut gegeben. Die zuſtändigen Amts Oits
Schul und Kirchenbehörden, deren Herren Vertreter hier
zugegen ſind und die ich recht herzlich begrüße, haben chzur Verwirklichung unſerer Gedanken bereit finden n

und ſind uns freundlichſt entgegen gekommen. Auch hat
die Gemeinde Crumpa uns in überraſchender Weiſe und
im feſtlichen Gewande empfangen, würdig, den Gedenktag
ihrers Sohnes mit Stolz zu feiern.

Wir Alle aber haben uns, inmitten der noch lebenden
Angehörigen des Gefeierten n ernſter Weiſe verſammelt,
um das geplante Werk der Mit und Nachwelt zu über
liefern. Mögen die lieben Angehörigen hieraus entnehmen
wie nahe wir dem Gefeierten durch ſeine Werke und durch
ſeine Thaten als Turner und Turnmeiſter ſein und bleiben
wollen, jetzt und für ſpätere Zeiten.

Ich darf Sie nun wohl Alle, Alle, aus dem lieben
Sachſenlande dem anmuthigen Thüringen auch die der
Turnſache noch Fernſtehenden, herzlich willkommen heißen.
Empfangen Sie zunächſt den aufrichtigſten Dank für Ihre
Theilnahme und für das bekundete Entgegenkommen
Machten Sie es uns doch möglich, den Tag weihevoll
und feſtlich zu begehen. Und Sie erweiſen dieſe Ehre
wahrlich keinem Unwürdigen. Mit Recht gebührt unſerm
Kloß eine auch über das Grab hinausgehende beſondere
Auszeichnung für ſeine der deutſchen Nation zum Heile
vollführten raſtloſen Arbeiten. Mit Recht können Deutſch
lands Turner ihn als den ihrigen betrachten, denn der
Name „Kloß“ iſt in der Turngeſchichte für die fernſten
Zeiten mit weithin lesbaren Zeichen geſchrieben und iſt
eng init den Meiſtern Jahn, Eiſelen, Spieß, Maßmann
u. A verbunden. Wenn der Verewigte ſich dem Vereins
leben nicht in gewünſchter Weiſe anſchloß, ſo hat er doch
durch ſeine umfangreichen Arbeiten auf dem Gebiete des
Schul und Mädchenturnens, ſowie durch ſein Verhalten
als langjähriger Director einer bedeutenden Turnlehrer
bildungs Anſtalt ſich immer grünende Lorbeeren errungen
Zwar fand der Gefeierte noch keinen Platz in Deutſch
lands Walhalla, aber ein ſchlichtes Denkmal welches ſeiner
echten, deutſchen, edlen Menſchennatur entſpricht, ſoll
fürderhin ſein Geburtshaus zieren. Ging doch das ihm
vom Setninar zu Weißenfels ausgeſtellte Abgangszeugniß
herrlich in Erfüllung: „er werde einſt viel Segen ſtiften

Ich ſchreite nun im Auftrage des Nordoſtthüringer
Gaues zu dem heiligen Acte der Enthüllung Die Hülle
möge fallen in dankbarer Erinnerung an den Gefeierten
mit dem Segenswunſche: Gott zum Ruhme, unſerm Vater
lande zur Ehre, dem Orte Crumpa zum berechtigten Stolze
dem Hauſe zur ſchlichten Zierde, der deutſchen Turner
ſchaft zum bleibenden Gedächtniß, den lieben Angehörigen
aber zur erhebenden Freude! Das walte Gott!

Wir vereinigen unſere Segenswünſche und bringen die
ſelben in heller Begeiſterung aus gehobener Männer und
Jünglingsbruſt zum Ausdrucke, indem wir ausrufen
Sr. Maj. unſerm allverehrten Heldenkaiſer Wilhelm l
unter deſſen gottgeſegneter Regierung auch dieſes Wer
des Friedens geſchieht ihm, dem gottbegnadeten Liebling
des deutſchen Volkes ein dreifach donnerndes Hoch, Gut Heill

Die Hülle verſchwand von der marmothen
Gedenktafel und brauſend ſtieg vas begeſſtert auf
genommene „Sut Heil“ zum tiefblauen Himmel
empor. Die Muſik intonirte im Anſchluß hieran
die Nationalhymne, die von den verſammelten
Tauſenden in weihevollſter Stimmung geſungey
wurde. Namens des 14. (ſächſ.) Durnkreiſes er
griff nun der jehige Director ver königl. ſächſ.
Turnlehrerhildungs Anſtalt Herr Bier u
Dresden, das Wort, um der Freunde Ausdruck ju
geben, welche die Errichtung dieſes bleibenden
Andenkens an den hochverdienten Mann in ſäch

hierbei, wie es dem norboſtthüringiſchen Gau zur
beſonderen Ehre gereiche, dies Werk angeregt und
vollführt zu haben. Es ſprachen hierauf noch
Herr Seminar Oberlehter Frohberg als Ver
treter des ſächſtſchen Turnlehrer Vereins und Herr

Schaller als Vorſitzender des Dresdenet Turn
lehrerVereins. Beide Herren liehen den Gefühlen
für ihren verſtorbenen Lehrer treſfliche und tief
empfundene Worte. Der anweſenden Wittwe
des Gefelerten überreichte nunmehr Hr. Bethmann

Verwandte des Gefeierten im Lehrerſtande lebten und im Auftrage des Vertreters des III. Turnkreiſes
ein prachtvolles Bouquet und wandte ſtch dann
an den Herrn Ortérichter Hühndorf init der
Bitte, die Gedenktafel in ſeine Obhut zu nehmen.
Mit kraftigem Handfchlag ging genannter Herr
die Ehrenpflicht ein, dieſem Denkfſteine allezeit
ſeinen behördlichen Schug, angedeihen zu laſſen.

Lichte zu ſtellen und durch ein ſichtbares Zeichen an ſeinem Der Choral „Lobe den Herren, den mächtigen

ſiſchen Turnerkreiſen erregt hat. Redner betonte

Geburtshauſe zu ehren, ging, leicht begreiflicher Vaſg et Ehren
von Merſeburg aus in welcher Stadt r n e
geiſtige Ausbildung auf dem dortigen Gymnaſium er egende
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rn litt hen

welcher San en ren t n ſe Sande nicht e rotr Stet Mon enig der Ehren“ ſchloß den ſinnigen Ent Haus hin, deſſen wir in der kurzen fröhlichen mein Gott, behalte ihnen dieſe Sünde nicht, ſie wiſſenden a et Mir König J Se iihn n hüllungsact. Sommerzeit faſt entbehren zu können glaubten t De thun.“ Sein treuer Knecht David fiel an
Wenn Unter klingendem Spiele erfolgte hierauf der Das war eine Täuſchung: denn wenn wir das (Die muthige That einer Frau) wird dem

it Ken e hmarſch nach dem improviſtrten Turnplatze, wo Scheiden des Sommers auch nicht ohne Weh Eberfelder „Tägl. Anz. aus dem Nordſeebade Spiekerdog
n e ſich trotz Staub und Hitze bald am Reck und muth empfinden, die Wiederkehr nach Haus und n ne M., wie folgt, gemeldet: n uenee
eivilig n Hirren ein reges turneriſches Leben entwickelte Heim, wo unſer Leben ſeine feſten Wurzeln ge h e e e e men dur

unter v h wihtend die paſſtven Mitglieder in vorſorglich funden, erfüllt uns doch mit glücklichſtem Behagen, das behergte und ſelbſtverleugnende Handeln einer unſerer
des Lorſohtenhe e ſergerichteten ſchattigen Gärten die beſte Unter denn es iſt vie Rückkehr in unſer eigentliches Damen noch in den letzten Minuten zu gutem Ende ge

Element. Wenn die Natur ihr Wirken und
Schaffen einſtellt, dann nimmt der Menſch das

führt wurde. Eine junge Frau Sch. aus Hannover, welche
des Schwimmens nicht kundig, hatte ſich beim Baden
etwas zu weit hinausgewagt und den Grund verloren da
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Schußn Herren

ſonſtigen Localitäten, die wohl bis in die ſpäteren
Machtſtunden dauerten,

MRurnſache empfänglichen Bewohnerſchaft unbe

ten.
Die in grauem Marmor ausgeführte Gedenk

Worte Profeſſor Dr. Kloß, Director der königl.
ſächſ. Durnlehrer Bildungsanſtalt
wurde am 18. März 1818 in dieſem Hauſe geboren.

Wagen hierher befördert und kam glücklich gegen

ſpäter Stunde
Spieler erregte natürlich lebhaften Unwillen, man

werlangte vielfach das Geld an der Kaſſe zurück

ine größere Anzahl halbreifer Burſchen, ſekundirt

ch freilich Niemand ſehnen wird. Alſo vorgeſehen!

kühl über die Stoppelfelder zu gehen, die Bäder

ſeine mit erneuten Kräften auf auch dies iſt ein
Dheil des ewigen Wechſels, der die Welt erhält.

anreihten. Sicher hat
einer der auswärtigen Feſtgenoſſen den gaſt
hen Ort mit ſeiner freundlichen und für die

Die Cholera
Die heimtückiſche Seuche, welche man dem Er

löſchen nahe glaubte, erhebt neuerdings wieder
drohender ihr Haupt. Namentlich verbreitet ſie
ſich in Jtalien in Beſorgniß erregender Weiſe.
Es liegen uns die folgenden Depeſchen vor:

Paris, 23. Aug. Jn den letzten 24 Stunden
ſtarben in Toulon 6, in Marſeille 9, in den
Departements Hérault 9, Gard 2 und Aude 12
Perſonen an der Cholera. Jn den DOſtpyrenäen
kamen 8 Choleratovesfälle vor.

Paris, 24 Aug. Nachm. Jn den letzten
24 Stunden kamen in Marſeille 18, in Toulon
8, in den Oſtpyrenäen 14, in Hérault 8,
Gard 10 ugd in Aude 5 Choleratodesfälle vor.

Rom, 23. Aug. Geſtern ſind in der Provinz
Bergamo 18 Erxkrankungs und 3 Tobesfälle, in
der Provinz Campobaſſo 8 Erkrankungs und 3
Todesfälle, in der Provinz Coſenza 1 Erkran
kungs und 1 Dopesfall, in der Provinz Cune
13 Erkrankungs- und 10 Todesfälle, in de
Provinz Genua und zwar im Orke Spezſia 15
Erkrankungsfälle, in der Provinz Maſſa-Carrara
5 Etkrankungs und 4 Todesfälle, in den Pro
vinzen Neapel und Parma je 1 Erkrankungsfall,
in der Provinz Portomaurizio 5 Erkrankungs
und 3 Todesfälle und in der Provinz Turin 5
Erkrankungs- und 2 Todesfälle vorgekommen.

ſledigt verlaſſen. Erwähnt ſet noch, daß eine
Anzahl junger Damen in Körbisdorf den von
Merſeburg anrückenden Turnerzug mit Bougquetts
ind Eſchenlaub/ beſchenkten und damit ihr Inter

ſafel zeigt in vergoldeter lateiniſcher Schrift die

zu Dresden,

Der Geſchäftsführer der deutſchen Turnerſchaft,
Herr Dr. Götz in Linbenau, ſowie der Kreis
hertreter, Herr Mönch in Gotha hatten ſchriftlich
ihte Theilnahme an dieſer Feier zu erkennen ge
ſehen. Außerdem wurden von den drei Herren
uns Dresden, ſowie von einem Mitgliede des
Whener Turnvereins prächtige Lorbeerkränge mit
Widmung überreicht

e Die Geduld des im „Tivoli“ verſammelten
Kheaterpublikums wurde am Sonntag Abend vom
Hirrn Director Richards auf eine recht harte
Probe geſtellt. Die Druppe hatte, wie wir er
fahren, erſt in Lauchſtädt geſpielt, war dann per

die Ebbe ſchon eintrat, wurde ſie durch das gehende Waſſer
mitgenommen und ſeewärts getrieben, und zwar ſo weit,
daß die Bemühungen der Badefrauen, der ſich mühſam
noch eben über Waſſer haltenden Dame einen Schwimm
gürtel zuzuwerfen, mißlangen. Hülfe von dem ziemlich
entfernt liegenden Herrenſtrande war nicht ſo ſchnell zu
erwarten, und ſchien man ſchon an einer Rettung ver
zweifeln zu müſſen, als ſich die Frau Bau Inſpektor
Bormann aus Elberfeld, welche nach genommenem Bade
im Begriff ſtand, den Strand zu verlaſſen, ſchnell ihrer
Garderobe entledigte, in die Fluthen ſprang und die Er
trinkende dem naſſen Elemente entriß. Eines Weiteren
bedarf es wohl nicht, um das muthige und ruhige Handeln
dieſer Dame zu ſchildern.

(Ueber einen Fall unſchuldiger Veruvre
theilung) ſchreibt man aus Karlsruhe, 18. Auguſt
Der Muſikus Stather hierſelbſt wurde vor einigen Mo
naten auf die Ausſage eines dreizehnjährigen Mädchens
hin wegen Sittlichkeitsverbrechens zu längerer Freiheits
ſtrafe verurtheilt. Die betreffenden Angaben waren jedoch,
wie jenes Mädchen ſpäter ſelbſt eingeſtand, erlogen,
in Folge deſſen würde das Verfahren wieder aufgenommen,
indeſſen konnte das Gericht nur einen Todten freiſprechen,
da der unglückliche Stather inzwiſchen im Gefängniß ver
ſtorben war. Der Vater des Stather wandte ſich nunmehr
an das großherzogliche Miniſterium mit der Bitte um
Entſchädigung, da ſein Sohn die Stütze der Familie ges
weſen ſei. Dieſer Tage erhielt derſelbe eine Mittheilung,
wonach der Großherzog die Auszahlung einer Summe
von 1000 Mk. verfügt habe, auch wurde dem Stather
bereits ein erheblicher Theil ausge ahlt.

(Noch ein Schluck.) Der Stabstrompeter Bier
der badiſchen Garde du Corps, welcher beim franzöſiſchen
Ausfall der 17600 Mann aus Straßburg am 9. Juli
1814 den in der Attacke geſtürzten und nachträglich den
rechten Fuß verlierenden General v. Laroche befreien und
zurückbringen half, lag auf dem Sterbebette und begehrte
als letzte und beſte Arzenei „E' Buttel Wai!“ Austrinken

10 Uhr im „Tivoli“ an. Nach Ueberwindung Rom 23 Aug., abends. Wie die heutigen
kiniger unvorhergeſehener Hinderniſſe begann end
lich egen 10 Uhr das Spiel, das ſich bis
nach 12 Uhr hin ausdehnte.

uneniſchuldigte

mittag 42 Erkrankungen und 34 Todesfälle an
O ſo der Cholera vorgekommen.r Rom, 24. Aug. Der Marineminiſter iſt auf

die Nachricht üher das Anftriten der Cholera in
Spezzig ſofort dahin abgereiſt. Nach einer Mel
dung aus Genug iſt die Cholera in Spezzia
ganz plötzlich nach einem heftigen Gewitterſturm
zum Ausbruch gekommen, bis jetzt kamen im
ganzen 70 Erkrankungsfälle vor, von denen 40
tödtlich verliefen. Eine ebenſo rapide Zunahm
der Krankheit zeigt ſich in der Stadt Busca
Provinz Cuneo), wo in den letzten 3 Tagen

108 Erkrankungsfälle und 58 Todesfälle vorkamen
Jm übrigen werden vom geſtrigen Tage aus der

und wenig hätte gefehlt, ſo wäre es noch in Folge
es Unvermögens, dieſen Anſprüchen zu genügen
zu ernſten Auftritten gekommen. Herr Richards
wird wohl zum zweiten Male eine ſolche Rück
ſichts loſigkeit nicht begehen dürfen

S Die Bewohner der Saalſtraße wurden am
Sonntag Abend gegen 10 Uhr in unliebſamer
Weiſe vurch eine Skandalſcene allarmirt, die

on ihren Mädchen, vor ihren Fenſtern aufführte.
a nach geraumer Zeit, als ſich die rin
kakehler gründlich ausgeſchrien, endete das wüſteTreiben ine hen h auch die Anwohnet S krankungen

wieder an ihre Nachtruhe denken. Von unſerer
Creeutive ließ ſich leider bei dem Spektakel Nie
mand blicken

in der Stadt Bergamo, aus Campobaäſſo 5 Er
kranküngs- und 2 Todesfälle, aus Mailand 2

aus Neapel 2 Erkrankungsfälle
und 1 Todesfall, aus Torgno (Parma) 8 Er

Erkrankungs und 5 Todesfälle gemeldet.

Vermiſchtes.
(Unglücksfall.) Ein Landwirth von Bettlach

(Schweiz) war mit ſeinem Kinde auf's Feld gefahren,
um Futter zu holen
Kleine müde klektert auf den Wagen und ſchläft dort bald
ein.
Kind nicht weiter Acht und bedeckt während des Ladens
den Kleinen ohne es zu wiſſen, mit Klee, wobei jener
gar nicht erwacht. Als ſämmtliches Futter auf den
Wagen geſchafft, ſchlägt der Vater mit aller Kraft ſeine
Senſe in den Klee. Plötzlich vermißt er ſein Söhnchen,
weiß anfangs gar nicht, wo es finden, bis er ſchließlich
auf den Gedanken verfällt, daſſelbe könne auf den Wagen
geſtiegen ſein. Aber wer beſchreibt das Entſetzen des

S Wir befinden uns bereits in der zweiten
Hiſte des Monats Auguſt, der Wind fängt an

ſeines Kindes von der Senſe mitten durchſchnitten findet.

mit eigener Hand getödtet, kann man ſich denken.

(hriſtliche Märtyrer in Afrika.)
h

ß

Ampe überſtrahlt, beginnt wieder in ſeine alten
hte einzutreten. Die Sommerabende vermögen
m dieſe nicht mehr ſtreitig zu machen. Das
Wärts gehende Jahr weiſt uns wieder auf das

fröhlich bekannt hatte wurde vo

das Gotteshaus verließ Un

Abenb blätter melden, ſind in Spezig bis heute

Provinz Bergamo 11 Erkrankungefälle, davon 3

krankungefälle und 1 Todesfall, aus Turin 4

Während des Ladens wird der

Der Vater giebt im Drange der Arbeit auf das

armen Vaters, als er tiefer im Futter den Leichnam

Die Verzweiflung des Mannes, der unbewußt ſein Kind

Der
„Ev. Kirch.Anz.“ ſchreibt: „Am Charfreitag d. J., den
II. April, iſt in Bolubedu in Nord Transvaal das erſte
Märtyrerblut der Berliner Miſſion gefloſſen.
Der Häuptling Khaſhane, der ſchon früher ſeinen
Glauben gegenüber allen Anfeindungen ſeiner Landsleute

n einer Schaar bewaffneter
T Wir kleinen Chriſtenſchaar
ter dem Spott der Feinde

und dem Kngelregen betete er noch, dem Heiland folgend

und ſich herumlegen mit den Worken: „Dorſchdig wärd
nett verreckt!“ war nur ein Moment.

Kindermund.) Tante bringt der kleinen drei
jährigen Hedwig ein Stückchen Biscuit mit Die kleine
greift ſofort danach. Da ſagt der Papa: „Aber Hedwig,
wie ſagt man, wenn man etwas bekommt?“ Mehr
ſagt Hedwig ganz ſtramm.

Meteorologische Station Merseburg.
23./8. Abds. 8 Uhr. 24.8. Mrgs. 8 Uhr

Barometerstand 759 760Dherm. Celsius 19 19Keaumur 15,2 15,2el. Peuchtigkeit 60, 67,63ewölkung

Wind O.Windstärke S 1Therm, minimal 7,0 Reaum.
Niederschläge mm

Neteorologische Station Merseburg.
24./8. Abds. 8 Uhr. 25./8. Mrga. s Uhr

Barometerstand 754,5 758,5herm. Gelsus 19,4 re Beaumur 15,5 12el. Veuehtigkeit 68 62,7Bewölkung S

Münd O. O.e
Therw. minimal 7,0 Reaum

Niederschläge m.
z

Schwarz Satin merveilleux (ganz Seibe)
Mk. I. 90 Pf. per Meter bis Mk. 14. 85
Pf. (in 16 verſch. Qual.) verſendet in einzelnen Roben
und ganzen Stücken zollfrei in's Haus das Seiden Fabrik
Depot von G. Hennebers (Königlicher Hoflieferant) in
Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto
nach der Schweiz.
t

z

h R z e s D.
Zur dieſen Fhetl übernimmt die Redaction dem Publikumfeegeg

über keine Verantwortung.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 18. bis 24. Auguſt 1884.

Eheſchließungen: der Lieutenant von Schoenex
marck in Großburg mit E. C. W. von Krogh, HalleſcheStr. 16; der Spielkartenfabrikant Zahn in Leipzig W

J. M. P. Knauth, Entenplan 8.
Geboren: dem Handarb. Möbert ein S. Roſenthal

16; dem Schneidermſtr. Langhals ein S., Gotthardtsſtr
28; dem Bäckermſtr. Günther eine T., Sand 16; dem



PLandesSeecretair Günther eine T., Unteraltenburg 59 vdem Landes -Rechnungs-Reviſor Türoff ein S., Lindenſtr. e85 dem Galanteriearb. Richter eine Te, Oberburgſtr. 9; e d 5 eran erun 9
dem Schloſſer Kleindienſt ein S., rother Brückenrain;
dem cm e Am egier Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten d m t
Seer.Aſſiſten eßner eine T., Ha e 29. 5 5Geſorr en des Kupferſchmied Mattern S 15 Publikum zur gefälligen Nachricht, daß ich mit heutigem a mein eſchäftelolal
1 M Herzleiden, Oberbreiteſtr. 21; eine unehel. T, Uvon Gotthardtsſtraße 18 nach
J. 8 M., Krämpfe; des Handarb. Sengewald S., J.M. Kraämpfe, Gotthardtsſtr. 85 eine unehel T s W. Gott h ardts ſt v a ß e 13
Se e e rreen Stemne verlegte. Für das mir bisher in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen beſtens
Kehmpfe, Seitenbeutel des Fletſchermſtrs Hädece S dankend, bitte ich, mir daſſelbe auch ferner bewahren zu wollen.

M. Krämpfe, Sixtiberg 12 des verſtorb. Fleiſchers HochachtungsvollHoffmann S. 3 M. Krämpfe, gr. Sixtiſtr. 9; eine un

G. F. Klempnermſtr.
Kirchen und Familiſen-Hachrichten.Dom. Getraut: der Lieutenant G. H. A. von Zwangsverſteigerung. Ausverkauf. en

Rlin große
Schhnermarck zu Großburg mit Jgfr. E. C. W. von Mittwoch den 37. d., vormittags 9 Uhr, ver
Krögh hier. a ſteigere ich im hieſigen Rathskellerſaale en e Zu genMaſern Auge ſe a a et de baren rn e n tet e beſtehend u A. a engl. doh v
ehe e e e e e e Nerſhurh den n ne n ne wehen et i ämmern, Schlöſſern und Schlüſſel, Möbelbeſchlägen Hande e en Sargverzierungen, Geſchirrſchnallen und Ringen, Fir de

Lad gn verm j oth n 9 kleinen Meſſingwaaren, Schrauben und Nieten, Kämmen, ſunents anf den
Bürſten und Pinſeln, Rathenower Brillen u. ſ. w. ndent“ zum i

der SpielkartenFabrikant Zahn in Leipzig mit Frau J.S P Heb. Knauth hier der Kanziſt Friedrich hier mit
Frau F. M. geb. Treff- Beerdigt: den 19. Aug.
eine unehel. T den 21. der jüngſte S. des Handarb. Ein geräumiger Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen NoſtanſtalkenSengewald; den 22. der jüngſte S. des Maurers Reinicke and kann zum October a, e. event, auch früher bezogen Bett d ern e gen

hen der r S Zwillingsſ des e Serden. Goithardtsſtraße Nr. 18 ca jndetHoffinann, der einzige S. des Fleiſchermſtrs. Hädecke Freundlich möblirtes Zimmer für I oder auch 2 Herren Mden 24. die einzige T. des Schuhmachers Steinicke; den per ne zu vermiethen. Separ. Eingang und fertige Betten verkauft billig e die zwethent

et Setgefe upen La S de e el Robert Wurkhardt, gar sWilhelm Paul Otto, S. des S sFabrikant Topp. Beerdigt. der jüngſte S. des in Wohnung von Stuben, Kamtner, Küche und Was die D
Maurers Tänger. Speiſekammer zu vermiethen und 1. e zu re Markt 32. a HeidelberAltenhurg. Getauft: Frida, T. des Handarb. S. Euke, Steinſtr. 8. S e u erwMüller Gertrud Ella, T. des Formers Zimmermann Um Jrrthum zu vermeiden eb ner g v ine

erlaube ich mir meine werthen Kunden und ein hochgeehrtes 9Friederike Emma, T. des Fleiſcheriſtrs. Meiſel. Be n de deublikum darauf aufmerkſam zu machen, daß ſich meine nerdigt: der Rentier Riemer; eine unehel. T. die T
des Lohgerbers Herzau. Wohnung friſchgeſchoſſene, empfiehlt täglich t Bewegung inTodes Anzeige. Rosenthal Nr. [2, 2 Treppen, E. Wolff. h bevorſtehendeSonnabend Abend verſchied unſer lieber Gatte, Vater befindet Hochachtend üidern Gefükund Großvater Ohr Ziervogel. Frau verwittwete Schneidermeiſter Jäger- M an ſchützt ſi ch H. 34000 n die Deutſch

h Die trauernde Familie Kehn Sophas, Matratzen, Bettſtellen, Sohhageſteſſe, Köln. Zig.“Allen Freunden und Bekannten die kraurige Nachricht, Lehnſtühle ſtets vorräthig zu den erdenklichſt billigſten n rank eiten e Geſinnungdaß unſer einziger guter Sohn Wilhelm Vogler nach Preiſen bei v lts M e
äßi agenn i e e e im Alter von 39 Jahren G. Apith., better, e e Glongen ern 8 Die krauernde Familie Greuner. Brauhausſtraße (is-a-vis der Refſonree) trinkt. Derſelbe iſt zu haben bei Otto Schauer halten ohje

Die Beerdigung ſindet Mittwoch Nachm. 4 Uhr vom Nur zumTrauerhauſe, gr. Ritterſtraße, aus ſtatt. Die Richlen ſche z u egee fXÄÖÄÜÄoccccccccccchk&un wen 5 v S hBekanntmachung. Wir machen bekannt, daß die 2 bonabl(beralennen e e e Wege Sp eziale Geſchäft PreßkohlenſteinFabrik, alen brauche
ufſeher Thomas übertragen worden iſt. Merseburg, Krautstrasse 9, n KoyſervatiMerſeburg, den e mee Cigarren und Tab ark empfiehlt zum e hen ihre Fabrikate in nur guter vie im Wahl

l Belanncmachunge Se e ſeld Wege von Waare aus beſter Dölnitzer Kohle frei ins Haus 10,50 et die „Köln.
e en e e Heinr Schultze r e als es peitohie à Hektoliter 42 Pf. ünntllchenfaugsgehalt 800 Mk. Civilverſorgungsberechtigte Per m h u uch Prima Richter t zu legen, fü
ſonen wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe ſchleu Tages Liſten: e e b nattonallhergt e Die Stelle iſt jederzeit mit 8 Monaten Kbnigl. Dir Landes Viſitenkarten Ah wo die
Griſt kündbar. n ächſ.erſeburg, den 22. Auguſt 1884. Herzogl. Braunſchw. Lotterie (00 Stück von 1 M. an empfiehlt weſchluß von

Der Magiſtrat. liegen hier aus J Karius Brühl T. nung ſih

on d rien deuſh57 netfür die diesgährige Sedanfeier. Frätz Roenneke, ln WeAm Abend des I. September Glockengeläute und ſpäter J m Mir d.apfenſtreich. Spitzwe gerich-Bonbon Merſeburg e Frht. v. e2) e morgens Reveille, um 7 Uhr Glocken von vorzühlicher Wirkung gegen Hals und Bruſtleiden (Johannisſtraße a an Bericht t
8) Vormittags 8 Uhr Klaſſenfeier in den ſtädtiſchen Schulen einpfiehlt G. SChSMHergew. Billige und reelle Bezugsquelle für du dieſer

enſtt et der RatioVormittags 10 Uhr Feſtgottesdienſt in der St Marimt alte e e keinen Kennnungen un 7 e ParteifuſtV dem Denkmal. S R S G T l a6) u n ahnen ab Freiconcert auf der Funken Ober Roßarzt. ur t er! t e
urg oWir laden ſämmtliche Behörden, Verei 5 ten Weltnungen hieſger Se e n Mitburger a Bettfedern und Daunen Größte Auswäbl n e n s

nahme an dem Feſtgottesdienſt ergebenſt ein und erſuchen in ſehr ſchöner Waare, ſtollen e mpfiehlt die Holzdrech e e
ugleich die Hausbeſitzer, am 2 September ihre Häuſer 5 Hy7 6 v 4ß wir voe n n en fertige Inletts J. Kächel, Markt 27 e

S atte Ed. Zentgraf. r ation nnige F w. unkels Restauration,um e tege ar zu ver Friſche Flundern, dH te Dienſt Schl ichtefeſt S fhig ha
eute Dienſtag Schlacht bkaufen Bär A. friſch geräuch Aale früh 8 Uhr Wellſleiſch, abends a u e n d

Verkaufe jezt wetße Wiſenit- Kartoffeln 7 Geſucht wird ſofort ein kräftiges Mädchen von t be anund ſind ſelbige als mehlig und wohlſchmeckend zu ein empfiehlt I h s Jahren als Aufwartung 13. Treppen. u
pfehlen. I Saalſtraße 3. Markt 5. ler en fur Stadt abe er Rergaenns Tüchtige Mad wen t guten Zrgniſſen ln nEin jähriger Ziegenbock und Land für ſofort und I. G ertt Matin niſt zu verkaufen Oberaltenburg 18 Original -Theerschwefelseife S Br. mm Sonntag An n Nah vor

e von Bergmann C Co. Hrankfart a. d. Ein ſchwarzes ſpaniſches n c worden t m
K. Eine Kuh mit dem Kalbe Allein cntes, erstes und altestes Vabrikat in Deutsch. von der Dammmühle bis Entenplan WEatenblan i nd W

Keht zu verkanfen land Knerkannt von Vorzüglicher Wirkung gegen alle Gegen Belohnung abzugeben Fehde W h V
e e Arten Hautunreinigkeiten, Sommersprossen, Frostbeulen, Ein Cigarrenpfeiſchen iſt am Freitag Abend g I n anS o hen r 5 Vinnen etc. Vorraäthig Stek 50 P in beiden Apotheken Abzuholen Karlſtraße heh lhee,

en e e e e en e ee oſt Kihh
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